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Gerd Schmucker

Angeln – kein Sport,
sondern eine
Notwendigkeit!

Von Urbeginn der Zeiten an ist der Mensch
ein selbständiges und persönlichkeitsbewuß-
tes Einzelwesen, das gelernt hat, in der Ge-
meinschaft zu leben. Er hatte aber die Mög-
lichkeit und das Recht, sich trotzdem und
jederzeit aus der Gemeinschaft zu lösen und
wieder Einzelwesen mit all den ihm charakte-
ristischen Merkmalen zu sein. Der Mensch
von heute aber ist mehr denn je in Gefahr, sein
persönliches Leben, seine Individualität und
spezifische Eigenständigkeit zu verlieren, ihrer
beraubt zu werden …
Seit Beginn der Industrialisierung am Ende
des 19. Jahrhunderts wurde das Leben des
Menschen nicht nur scheinbar bequemer; es
hat sich auch in seiner Form grundlegend
geändert. Ein neues Zauberwort beherrscht
heute unsere Zeit und Gesellschaft: die Per-
fektion! Denn perfekt ist einfach alles: die Ma-
schinen in den Fabriken, den Werkstätten und

im Haushalt. Wir genießen die Perfektion der
Kleidung, des Vergnügens, der Strom-, Gas-
und Wasserversorgung sowie der super-
schnellen Nachrichtenübermittlung. Und wir
müssen auch den grausam perfekten Ablauf
neuer Kriege mit noch perfekteren Tötungs-
maschinerien zur Kenntnis nehmen.
So ist heute der Mensch in seinem Tun und
Handeln im Begriff, immer perfekter zu wer-
den … Nachdenklich stimmt nur, daß im Ge-
gensatz zur stählernen Maschinenperfektion
die menschliche so arg an Konfektion anklingt.
Denn was die moderne Perfektion uns heute
liefert, ist billige Konfektion und Uniformie-
rung, sind Massenartikel ohne individuelle
Merkmale. Ein Werkstück sieht dem anderen
gleich – und ein Mensch?
Nein – hier liegt der Zwiespalt im Wesen des
modernen Menschen: Er möchte zwar in sei-
nen werktätigen Arbeiten und Handlungen
der Zeitforderung entsprechend »perfekt«
sein. Er weigert sich jedoch, seine Persön-
lichkeit, seine Individualität den modernisti-
schen und perfektionistischen Bestrebungen
zu opfern. Der gleichförmige Takt der Ma-
schinen am Arbeitsplatz, Schlagzeilen in der
Presse, Sendungen im Fernsehen, Reklame
und »Tagesmeinungen« wollen zu einem Mas-
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sendenken und -tun zwingen, das der
menschlichen Wesensart fremd ist und ihr
widerspricht. So ist eine natürliche und ge-
sunde Reaktion – Opposition!
Nur durch die vorhergehenden Betrachtungen
aber kann ganz verstanden werden, daß der
steigende Trend zur Angelfischerei nichts an-
deres ist als eine gesunde Gegenreaktion zum
perfekten Eintopfleben der Gegenwart heute.
Der Mensch sucht einen Ausgleich, und er fin-
det ihn vor allem auch beim Angeln! »Angeln
ist not!« Diese Forderung wird nicht nur von
namhaften Ärzten aufgestellt. Sie ist, wie die
steigenden Pachtpreise für Angelgewässer,
die Neuanmeldungen bei Fischereivereinen
und die steigende Freude an der Angelfische-
rei beweisen, zu einer allgemeinen Erkenntnis
herangereift. Der moderne Mensch sucht die
zivilisatorischen Egalisierungsbestrebungen
durch eine entsprechende individuelle Frei-
zeitbeschäftigung zu neutralisieren. Die An-
gelfischerei bietet hierfür ideale Vorausset-
zungen.
Der Angler gibt sich einer individuellen Betäti-
gung hin; für Erfolg oder Mißerfolg seiner
Fischjagd ist er ganz allein verantwortlich. Es
werden dadurch die persönlichen Kräfte, gei-
stige und körperliche, gefördert neben einer
notwendigen und differenzierten Naturbeob-
achtung. Er ist im Kräftemessen mit einer
Beute allein. Der Fisch behält eine reelle
Chance, sich die Freiheit zu erhalten oder
wieder zu gewinnen. Dieser Unsicherheits-
faktor bildet nicht nur einen Gegenpol zur ge-
wohnten Alltags-Perfektion, sondern bringt
auch den Reiz der Angelfischerei erst mit sich.
Der Angelfischer muß sich, mehr oder minder
gezwungen, aus der Masse der Mitmenschen
lösen und wird wieder zu einem Einzelwesen
inmitten einer relativ unberührten Natur. Da-
durch wird eine ursprüngliche Freude am
Natürlichen, Ungekünstelten in der Natur ge-
weckt und gefördert. Die sauerstoffreiche Luft
am Fischwasser bildet eine wertvolle Medizin

gegen die abgasbelasteten Straßen und
Wohngebiete in den Ballungszentren. Ruhe
und Abwesenheit von Lärm wirkt sich sehr
vorteilhaft auf das strapazierte Nervensystem
aus. Die Bewegung bei der Ausübung der An-
gelfischerei kräftigt und stärkt die Muskulatur.
Freundschaftliche Bindungen, am Fischwas-
ser geknüpft, sind erfahrungsgemäß von lan-
ger Dauer. Geselligkeit in Fischerkreisen be-
hebt oder verhindert Kontaktarmut.
Schließlich darf auch nicht vergessen werden,
daß im Angelfischen wertvolle Stützen für eine
weitere Persönlichkeitsbildung junger Men-
schen liegen können. Denn kaum eine andere
junge Generation hatte es so schwer wie un-
sere heutige, sich zu eigenständigen und
selbständig denkenden Erwachsenen zu ent-
wickeln. Unheimlich stark und anreißerisch
sind die Kräfte, welche heute auf junge Men-
schen einwirken und sie in ihren Bann zu
schlagen versuchen – in der Wirrnis unserer
Zeit mit dem Aufstellen und Wiederverdam-
men von Vorbildern und der Aktivierung nied-
rigster Instinkte, die Heranwachsende oft in
ausweglose Situationen führen können.

gegr. 1933
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Imsee: Waller mit
70 Kilogramm wieder
zurückgesetzt

Der Angler Franz Zeman hat zu Pfingsten ei-
nen Waller mit 70 kg aus dem Imsee bei Pal-
ting/Oberösterreich gezogen. Der Imsee gilt
als Waller-Geheimtip und verfügt über zahl-
reiche große Höhlen, welche besonders die
großen Waller lieben. Dieser Angler ist ein Vor-
bild, weil er den Leitfisch wieder zurückge-
setzt hat. Dieser fand vom Ufer, ausgehakt,
selbst wieder sein Habitat im Imsee. Der
Waller war 2,1 m lang, und viele meinen, daß
Waller bis zu 2,5 m im See leben. HOT
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